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Management Abstract

Management Abstract

Die Schwerpunkte des Buches liegen auf Fachbeitragen zu branchenspezifischen
IT-Themen und auf einer tabellarischen Markttbersicht (ber Softwareldsungen,
IT-Dienstleistungen und Beratung sowie lber Business Process Outsourcing und
das Messwesen. Im Weiteren werden die Autoren und die Unternehmen der Auto-
ren vorgestellt.

In dem einfihrenden Beitrag Auswirkungen eines sich verandernden Ener-
giemarktes auf die IT-Landschaften geht Julian Stenzel, IVU Informationssys-
teme, zundchst auf die Ursachen des sich &ndernden Energiesystems ein und
beschreibt die sich daraus ergebenen technischen und vertrieblichen Heraus-
forderungen fiir EVU. IT-Systeme als zentrale Effizienztreiber wurden in der
Vergangenheit oftmals eher situativ betrieben oder regulatorisch vorgegeben. Mit
der zunehmenden Komplexitat stoRt dieses Vorgehen, so der Autor, an seine
Grenzen. Er pladiert fiir eine in die Corporate Governance eingebettete integrierte
IT-Anforderungs- und IT-Architekturplanung. Zur Umsetzung erldutert er zwei,
speziell auf die Energiebranche abgestimmte Ansatze, die er gegeniiberstellt: zum
einen eine integrierte 1T-LAsung mit einem ERP-/Billing-Kernsystem und zum
anderen modulare, serviceorientierte Systeme, die individuell integriert werden.
In Anlehnung an das ISACA COBIT IT Governance Framework ergeben sich
Fragestellungen, die vom strategischen IT-Management beantwortet werden soll-
ten.

In kleinen und mittleren EVU sind die Anforderungen an die IT-System- und
Prozesslandschaft ahnlich wie in groBen Unternehmen. Dadurch sind in der Regel
die Kosten pro Kunde/Netzanschluss héher. Um trotzdem von Skaleneffekten
profitieren zu kdnnen, bieten sich beispielsweise Kooperationen an. Dr. Thomas
Hering, AXP Consulting, beschreibt in seinem Beitrag Innovative Koopera-
tionsmodelle zwischen kleinen und mittleren Stadtwerken und Technologie-
unternehmen: ein Erfahrungsbericht eine gemeinschaftliche Entwicklung und
den Betrieb eines ERP-Systems als offene Kooperationsgemeinschaft mit der
Stadtwerke Meerane GmbH, an die sich mittlerweile weitere Stadtwerke ange-
schlossen haben. Das Produkt wurde nach der Lean-Startup-Methode agil entwi-
ckelt und zunédchst als minimum viable product vom Kunden getestet und iterativ
bis zur Vollversion fertiggestellt. Der Autor beschreibt die vier grundlegenden
Kernbereiche der Anwendung flankiert durch weitere Mdglichkeiten der Anpass-
barkeit. Er erortert die auf drei Ebenen organisierte Kooperation. Zum Schluss
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arbeitet der Autor Kriterien heraus, die fur eine derartige Zusammenarbeit aus-
schlaggebend sind.

Paul Eitel und Lukas Ketterer, Fichtner IT Consulting, stellen in ihrem Beitrag
Fichtner EDDIE - Die zentrale Datendrehscheibe zur Orchestrierung intelli-
genter Energiesysteme ihr Produktportfolio Energy Data Digitalization — In-
tegration — Empowerment vor, welches im Rahmen staatlich geftrderter For-
schungsvorhaben und kommerzieller Projekte entwickelt wurde. EDDIE agiert als
zentrale Datendrehscheibe als Prozesssteuerungs- Kommunikationsplattform. Sie
beschreiben die technische Infrastruktur und die einzelnen Module. Sie erldutern
die Funktionalitdt des Systems am Beispiel des Forschungsprojektes flexQgrid im
Freiamt Baden-Wurttemberg, in welchem das System unter realen Bedingungen
mit Einbindung unterschiedlicher Assets und Akteure als Orchestrierungsplatt-
form eingesetzt wurde. Sie verdeutlichen die Vorteile, gehen aber auch auf die
Risiken einer zentralen Datendrehscheibe ein.

Dieter Ludwigs und Thomas Schulz, regio iT, stellen in ihrem Beitrag Losungen
fiir das 10T als Enabler fur Prozessoptimierung und neue Geschaftsmodelle
fir Kommunen und Stadtwerke vor. Einen Schwerpunkt legen sie auf die ver-
schiedenen Kommunikationstechnologien fiir die Datenlibertragung, die je nach
Anwendungsfall unterschiedlich geeignet sind. Sie beschreiben verschiedene Bei-
spiele: ein flexibles loT-basiertes Energiemonitoring-System fiir die Visuali-
sierung und Kontrolle von Energie und Wasser sowie die Bereitstellung von Ver-
brauchsdaten flr Anschlussnutzer durch Stadtwerke, Fernwarmenetzbetreiber
oder Messdienstleister. Des Weiteren erlautern sie Anwendungsfélle im Bereich
Wasser und Abwasser sowie Use Cases im kommunalen Bereich.

Markus Rahe, KISTERS, geht in seinem Beitrag Softwarebereitstellung neu
gedacht — Container-Technologie fiir Software-Updates: Schneller und siche-
rer als je zuvor der Frage nach, wie konnen Software-Updates aus Sicherheits-
grunden und unter zeitkritischen Aspekten ohne lange Ausfallzeiten durchgefiihrt
werden. Er geht kurz darauf ein, wie sein Unternehmen nach dem Cyberangriff
noch stérker als zuvor die Sicherheitsvorkehrungen u.a. durch die kontinuierliche
Auslieferung von Software-Updates intensiviert hat. Dieses und auch die zuneh-
mend zeitkritischen Prozesse erlauben keine langen Ausfallzeiten bei Software-
Updates. Er beschreibt anschaulich die Funktionsweise und die Vorteile der Con-
tainerisierung in der Softwareauslieferung und vergleicht virtuelle Maschinen und
die Container-Welt als die ressourcenschonende Variante.

Thomas Timpe, timpetools, stellt in seinem Beitrag Der individuelle
Geschéaftskundenvertrieb: Neue Chancen durch Digitalisierung die in seinem
Unternehmen entwickelte Softwareldsung zur Automatisierung des Energiever-
triebs fur individuelle Geschéaftskunden vor. Zundchst geht er auf die Schwierig-
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keiten im Angebotsprozess im individuellen Geschéftskundenvertrieb ein. Er
beschreibt, wie das System Informationen zur Markteinschétzung, zur Preisent-
wicklung und zur Risikoabschétzung zur Verfligung stellt und wie die Bestellun-
gen abgewickelt werden. Er erlautert, wie das System verschiedene Beschaf-
fungsstrategien und den Wechsel zwischen den Beschaffungsmethoden automati-
siert. Er beschreibt, fiir wen das Produkt gedacht ist und wie die Lizenzbestim-
mungen sind.

Dr. Ingrid Heinrich und Antonella Sciortino, beide LEM-Software, sowie
Bernd Baus und Valeria Mayer, VSE AG, erldutern die Tagliche auto-
matisierte Einsatzplanung fir die Direktvermarktung erneuerbarer Ener-
gien auch unter umweltfreundlichen Kriterien. Die Stromerzeugung durch
Wind- und Sonnenenergie wird vor allem dezentral erzeugt, auf Verteilnetzebene
eingespeist und ist hochgradig volatil. Fir Verteilnetzbetreiber und Direktver-
markter bedeutet dies einen erhdhten Steuerungsaufwand u. a. in Abhéngigkeit
der Netzsituation und der Vermarktungsvorgaben. Sie befassen sich mit
Abschaltkriterien und Einsatzplanung fiir Windkraftanlagen und Windparks sowie
dem Einfluss von Zuwachs, Riickbau und Repowering von Windkraft- und Pho-
tovoltaikanlagen. Sie stellen Methoden der Einsatzplanung von erneuerbaren
Stromerzeugungsanlagen und zu Last- und Bestellfahrpléanen fiir die Direktver-
marktung vor. Umgesetzt wird dies mit der Softwarelésung von LEM-Software,
die auch Prognosemodelle u. a. auf Basis neuronaler Netze umfasst. Alle ange-
fuhrten Wind- und Solarparks werden von der VSE AG betrieben. Und alle dar-
gestellten Datenreihen sind real erfasste Daten.

Das Buch enthélt eine tabellarische Markttbersicht zum Thema Informations-
und Kommunikationstechnologien in der Energiewirtschaft. Unternehmen, die in
der Energiewirtschaftsbranche tatig sind, wurden mit einem Kriterienkatalog
angeschrieben. Mehr als 40 Unternehmen aus der IT-Branche haben sich daran
beteiligt und Informationen zur Verfugung gestellt. Dazu z&hlen: Geréatehersteller,
Softwareanbieter, IT-Dienstleister, Beratungshduser und Business-Process-
Outsourcing-Anbieter. Die meisten Unternehmen sind vorrangig in der Energie-
wirtschaftsbranche tatig — sowohl hochspezialisierte kleinere Unternehmen als
auch groRere Unternehmen mit einem breiten Leistungsspektrum. Die Schwer-
punkte liegen auf: Shared Services, Marktprozessen (MaKo 2022), Core-
Anwendungen und -Prozessen der Energielieferanten, Netzbetreiber und Mess-
stellenbetreiber, Beratungsleistungen (z. B. Strategie, Organisation, Prozessop-
timierung etc.), Dienstleistungen im BPO-Umfeld sowie auf dem Mess- und Zah-
lerwesen.
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Auswirkungen eines sich verandernden
Energiemarktes auf die IT-Landschaften

Julian Stenzel

1 Einfdhrung

Mit Beginn der Liberalisierung der Energiewirtschaft Ende der 1990er, Anfang
der 2000er Jahre wurde das Ziel verfolgt, europdische Vorgaben zur Entflechtung
von Netz und Vertrieb umzusetzen und damit marktwirtschaftliche Prinzipien in
den bis dahin monopolistischen Markt auszufiihren. Auch wenn die operative
Umsetzung der Liberalisierung noch heute nicht vollends abgeschlossen ist (siehe
Bundesnetzagentur soll unabhéngiger werden?), beherrscht dessen Grundtenor die
Energiewirtschaft bis heute maRgeblich. Zunehmend nimmt jedoch die Dekarbo-
nisierung von Erzeugung und Transport eine zentrale Rolle in gesetzgeberischen
und regulatorischen Verfahren ein. Durch den Wegfall konventioneller Erzeu-
gungskapazitaten hin zu dezentral aufgestellten Erzeugungsanlagen in den klassi-
schen Niederspannungsverteilnetzen, erwachsen vollkommen neue Herausforde-
rungen aus technischer wie auch vertrieblicher Sicht.

Aus technischer Sicht kommt dem Wandel von linearer hin zu dezentraler Erzeu-
gung sowie der Verteilung eine besondere Bedeutung zu?, wahrend neue Prosu-
mer-Assets im Netz die Komplexitat weiter erhthen®. Dabei stellen diese Assets
zeitlich aktuell nicht planbare Ein- und Ausspeisungen bereit, andererseits werden
viele dieser Assets nicht katalogisiert und sind daher fur die Verteilnetzbetreiber
kaum bis gar nicht sichtbar.

Aus vertrieblicher Sicht drdngen zunehmend alternative Anbieter von Energie-
produkten auf den Markt, die im Commodity-Bereich den Endkunden Mehrwert-
dienste durch dynamische Tarife, Biindelung von Erzeugungsleistungen Uber
virtuelle Kraftwerke und Speicherprodukte mit digitalen Services anbieten?.

! https://www.zfk.de/politik/recht-regulierung/bundesnetzagentur-unabhaengiger-
netzregulierung

2 https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/ccx/2021/
energiewirtschaftliche-projektionen-und-folgeabschaetzungen-2030-2050.pdf

3 https://www.pwc.de/de/energiewirtschaft/pwe-studie-asset-management-
versorgungsnetze.pdf

4 https://www.bdew.de/documents/31/Digitalisierung_aus_Kundensicht_Broschuere_
final.PDF
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Gerade in den margenstarken Vertriebsbereichen erwachsen so starke Wettbewer-
ber, die diese Kunden mit modernen Bindelprodukten adressieren. Insbesondere
der durch Russland ausgeldste Ukraine-Krieg und die daraus resultierende Gas-
verknappung haben diese Entwicklung im Vertriebsbereich massiv beschleunigt.
Wahrend zunachst viele Vertriebsgesellschaften im Jahr 2022 aus dem Markt
ausgestiegen sind und teilweise ihre Energiemengen anderweitig veréuflert haben,
mussten Grundversorger die davon betroffenen Kunden im Rahmen der gesetz-
lichen Pflichten tibernehmen?®. Durch die daraus resultierende Ersatzbeschaffung,
aber auch der reguléren Beschaffung von Energiemengen sind so in vielen Fallen
die Preise fur Kunden stark angestiegen. Mit sinkenden Beschaffungsbedin-
gungen und -konditionen treten diese Anbieter wieder in den Markt ein und kon-
nen somit deutlich glinstigere Preise in den jeweiligen Gebieten als Grundver-
sorger anbieten®.

2 Technische, vertriebliche und regulatorische
Veranderungen treiben die Weiterentwicklung des
energiewirtschaftlichen Marktes

Aus den im 1. Abschnitt dargestellten grundlegenden Veranderungsprozessen hat
sich die Entwicklung von klassisch geplanten und gesteuerten Verteilnetzen hin
zu einem ganzheitlichen, verzahnten Energiesystem deutlich beschleunigt und ist
dabei umso dringender notwendig geworden. Als ganzheitlich verzahntes Ener-
giesystem wird nicht nur die sogenannte Sektorkopplung verstanden, sondern die
Integration samtlicher ein- und ausspeisender Assets im Energiesystem. Dabei
wird nach aktuellem Stand vom 07.Mai 2023 zwischen dynamischem und stati-
schem Steuern unterschieden’. Unter dynamischem Steuern versteht man wie-
derum die last- und erzeugungsabhéngige Integration dieser Assets in netzfuhren-
de Systeme, sodass nicht mehr nur statisch (netzdienlich), sondern auch ange-
botsorientiert geschaltet werden wird. Die Mdglichkeit als auch die praktische
Nutzung durch Endkunden konnte u.a. bereits im Rahmen von Sinteg (Schaufens-
ter intelligente Energie) im Unterprojekt NEW 4.0 (Norddeutsche Energiewende
4.0) nachgewiesen werden (vgl. Teilprojekt 11: Lastverschiebung im Haushalts-

5 https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Mediathek/Monitoringberichte/
MonitoringberichtEnergie2022.pdf;jsessionid=7EC1E227D0OE6E02D853B25BE6570BBE
F?__blob=publicationFile&v=5

® https://www.zfk.de/unternehmen/nachrichten/bundesnetzagentur-geschaeftspraxis-
stromio-gasde

" https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2022/BK6-
22-300/Anlagen_Konsultation/BK6-22-300_Eckpunktepapier.pdf?
blob=publicationFile&v=1
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bereich?).

Der Gesetzgeber hat die Notwendigkeit eines erneuerten Strommarktdesigns
bereits fruhzeitig erkannt. Eine der ersten offiziellen VVeroffentlichungen dazu war
das WeiBbuch ,,Ein Strommarkt fiir die Energiewende* aus dem Jahr 2015°.
Ebenso stellte die Kosten-Nutzen-Analyse von EY bereits im Jahr 2013 die Not-
wendigkeit zur Integration von marktwirtschaftlichen Anreizen in das Energiesys-
tem dar®. Jedoch ist mit diesen Vorhaben wenig bis keine Bewegung in die ent-
sprechende praktische Umsetzung gekommen.

Erst die Notwendigkeit durch eine erheblich beschleunigte Dekarbonisierung und
die notwendig gewordene Substitution von russischem Gas haben eine gewisse
Dynamik insbesondere im gesetzgeberischen Rahmen erzeugt. Mit dem Wissen,
dass eine Energiewende nicht nur durch den klassischen Ausbau von Transport-
und Verteilungskapazitiaten erfolgen kann, wurden MaBnahmen zur Weiter-
entwicklung des Energiemarktdesigns insbesondere unter dem Fokus einer digita-
lisierten Weiterentwicklung umgesetzt. Hier seien exemplarisch insbesondere das
Festlegungsverfahren BK6-22-300, ausgeldst durch §14a EnWG!, und das novel-
lierte Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende (GNDEW) genannt.

Um die Integration von kaufménnischen und technischen Prozessen nicht nur
weiter zu standardisieren, sondern vielmehr zu integrieren, hat der Gesetzgeber
mit den ,,Regelungen zum sicheren Austausch von Ubertragungsdateien‘*? nicht
nur eine neue Sicherheitsarchitektur, sondern auch die Integration von intelligen-
ten Messsystemen in die Marktkommunikation samt Steuerhandlungen tber einen
neuen Universalbestellprozesses vorangetrieben®®,

8 https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/new-40-erfolgsfaktoren-
der-integrierten-energiewende.pdf?__blob=publicationFile&v=1

® https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/weissbuch.pdf?__
blob=publicationFile&v=

10 https://www.bmwk.de/Redaktion/EN/Publikationen/cost-benefit-analysis-for-the-
comprehensive-use-of-smart-metering-systems.pdf?__blob=publicationFile&v=1

11 https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__14a.html

12 https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2021/BK6-
21-282/Mitteilung02/Regelungen%20zum%20Ubertragungsweg%20AS4.pdf?
blob=publicationFile&v=2

13 https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2022/BK6-
22-128/BK6-22-128-EroeffnungVerf.html
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https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/weissbuch.pdf?__
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2021/BK6-21-282/Mitteilung02/Regelungen%20zum%20Übertragungsweg%20AS4.pdf?__
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/BK6-GZ/2021/BK6-21-282/Mitteilung02/Regelungen%20zum%20Übertragungsweg%20AS4.pdf?__

Marktibersicht: Teilnehmerliste

Marktlbersicht: aufgefihrte Unternehmen

(Teilnehmerliste)

A.Eberle GmbH & Co.KG

AKTIF Gruppe GmbH

Aravto Systems

Asseco BERIT GmbH

AXP Consulting GmbH & Co. KG

best practice consulting AG

BET Buro flur Energiewirtschaft und
technische Planung GmbH

BTC AG - Business Technology
Consulting AG

cronos Unternehmensberatung GmbH

Dr. Hollmann & Kammel Management
Consultants Partnerschaft
Ingenieure

E1 Management Consulting GmbH

EasyMeter GmbH

EBSnet | eEnergy Software GmbH

EMH metering GmbH & Co. KG

enmore consulting ag

Enomic Calculation Enomic GmbH &
Co. KG

Fichtner IT Consuling GmbH

GISA GmbH

GreenPocket GmbH

GWAdriga GmbH & Co. KG

hsag Heidelberger Services AG

Ingenieurbtiro fur Energiewirtschaft
Dr.-Ing. Dirk Schramm GmbH

Ingenieurbtiro Last- und
Energiemanagement Dr. Ingrid
Heinrich

IVU Informationssysteme GmbH

KISTERS AG

MeterPan GmbH

msu solutions GmbH

Power Plus Communications AG

POWER SPRINTER GmbH

powercloud GmbH

regio iT

rku.it GmbH

Robotron Datenbank-Software GmbH

Schleupen SE

SIV.AG

Strategy & Transformation Consulting
GmbH

Theben Smart Energy GmbH

Thiga SmartService GmbH

timpetools GbR

VOLTARIS GmbH

Wilken GmbH

ZENNER International GmbH & Co.
KG

Alle Angaben beruhen auf Informationen der Teilnehmer.

An dieser Stelle sei angemerkt, dass — trotz sorgféltiger Arbeit — keine Haftung
fiir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben bernommen werden kann.
Ebenso sind nicht alle geschiitzten Markennamen entsprechend gekennzeichnet.

97



Softwarelésungen Tabelle 1

Softwarelésungen Tabelle 1

E - Eigenentwicklung; I - integriertes Fremdmodul; S - Giber Schnittstelle

Name lhres o o
Unternehmens 2 P s | 89 R
2 £ 20 = o ' 2 g
L o 2 Q© £9 | €5 08gs
19 | &L | 88% |85 | .35 |23 |SEE:
[ [} 0n 0n o
<58 |6 | 256 |28 | 256988 |E&SS
Web-Adresse WWw.a- https://a | https://w | https://a | www.ax | www.bp | http://w
eberle.d | ktif.ener | ww.arva | sseco- p- c.aq ww.btc-
e ay/ to- berit.de/ | consulti ag.com
systems ng.de
.de/
Shared
Services
Finanz- u. E | S S E
Rechnungs-
wesen
Risikoma- S S
nagement
Reporting E E | E E E
Controlling E | E S
Security | E E E, |
HR | S
Materialwirt- | S E E |
schaft
Office Automa- Modern E E E
tion Work-
place,
Office
365
Marktprozesse
(gemanR Regu-
lierung / MaKo
2022)
geman
GPKE E E E E, I
GelLi Gas E E E E, I
WIM Gas E E E, |
WIM Strom E E E, |
MaBiS E E E E, |
MPES E E E E, I
- Lieferant E E E
- Netzbetreiber E E
- Messstellen- E E
betreiber
Lieferant
Vertrieb E E E E
Abrechnung E E E E
Forderungs- E | E E
management
Marketing | S E
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http://www.a-eberle.de/
http://www.a-eberle.de/
http://www.a-eberle.de/
https://aktif.energy/
https://aktif.energy/
https://aktif.energy/
https://www.arvato-systems.de/
https://www.arvato-systems.de/
https://www.arvato-systems.de/
https://www.arvato-systems.de/
https://www.arvato-systems.de/
https://asseco-berit.de/
https://asseco-berit.de/
https://asseco-berit.de/
http://www.axp-consulting.de/
http://www.axp-consulting.de/
http://www.axp-consulting.de/
http://www.axp-consulting.de/
http://www.bpc.ag/
http://www.bpc.ag/
http://www.btc-ag.com/
http://www.btc-ag.com/
http://www.btc-ag.com/

Softwareldsungen Tabelle 1

Name lhres
Unternehmens

A.Eberle
GmbH &
Co.KG
GmbH
Arvato
Systems
GmbH
Asseco
BERIT GmbH
Consulting

Kundenservice

MM AKTIF Gruppe
mm| AXP

m
m

- Web-
Anwendungen

- Smartphone- | E
Apps

CRM

EDM

Redispatch 2.0

mim|mim

Beschaffungs-
vorbereitung

Handel

Beschaffung

nln

Portfolioma-
nagement

Netzbetreiber

m

Netzan- E
schlusservice

Netzplanung E

Netzbetrieb E

Netznutzung E

n|imwnin

Netzinstand- E
haltung

Redispatch 2.0 E

Abrechnung E

mim

Forderungs- S
management

EDM

GIS

mi|m|wn
0nnwn

AuBendienst-
steuerung

Messstellen-
betreiber

Zahlerwesen E

Tech. E E E
Messstellen-
betrieb

GWA E S

- Mehrsparten E E
(Strom, Gas,
Warme)

m
m

Messdaten-
management

- Elektromobilitat E/S

- Smart Home E/S

- Smart Building E/S

Submetering E

Abrechnung E E

wimimimim|m
m

Forderungs- E
management

m
(7]

EDM E

100

GmbH & Co.
KG

M|M| pest practice
consulting AG
BTC AG -
Business
Technology
Consultina AG

m

m

(7]

i (1(%)]

m|mimim|=|m

(7]



Softwarelésungen Tabelle 1

Name lhres
Unternehmens

A.Eberle
GmbH &
Co.KG

AKTIF Gruppe
GmbH
Systems
GmbH

BERIT GmbH
Consulting
GmbH & Co.
KG

best practice
consulting AG
BTC AG -
Business
Technology
Consultina AG

@[ Arvato
M| Asseco
0| AXP

m

AuRendienst-
steuerung

m
n
m

GIS

Bereitstellung

Inhouse E E

Cloud

mim|m

- hybrid E

SaaS

als Plattform

m{m|m

als Modul

mim|mim{m|m|m
m|mimmmimim
XXX [X X | X [X

mim|m

als App (mobile
Lésungen)

m
x

Linux E

- Docker E E
Compose

- Podman

- Kubernetes E E

- andere Tech- E
nologie

Windows E E

- MSI E

mjim|m

- Docker E
Compose bzw.
Container-
Unterstitzung

Architektur

Schichtenmodell E

2-tier

3-tier E

SOA

mim|m{mm
m{m|m
mim|m
XX [ X [X

Microservices

andere, welche? | Power-
Quality,
EN5016
0 Span-
nungs-
qualitat

101



